Abonnementz⸗Preis: In Breslau 
frei ing Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Donnerſtag, den 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 


Nr. 290. 


Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. fü 
die Betitzeile, sei 


Entwurf eines Geſetzes über die Errichtung von 
Gredit-Anftalten für den ländlich en und ſtädtiſchen 
Grundbeſitz. 


§ 1. Zur Errichtung von Grund⸗Creditanſtalten 
jeder Art, ſowie zum Betriebe von Geſchäften, welche 
die Beförderung des Grunderedits durch Gewährung, 
Vermittelung oder Tilgung hypothekariſcher Darlehne 
oder durch Hypotheken⸗Verſicherung bezwecken, bedarf 
es einer Genehmigung nicht. 
§ 2. Die Befugniß zur Ausſtellung auf den In⸗ 
aber lautender Papiere, welche das Verſprechen der 
ahlung beſtimmter Geldſummen enthalten, kann von 
rund Creditanſtalten, jedoch nur, wenn ſte 
a) als Vereine von Grundbeſitzern zur Befriedi⸗ 
gung des eigenen Creditbedürfniſſes 


oder 
b) als Actiengeſellſchaften nach den Beſtimmungen 
des deutſchen Handelsgeſetzbuches errichtet find, 
unter den nachſtehend angegebenen Bedingungen er⸗ 
worben werden. 5 

§ 3. Das Unternehmen ($ 2) iſt bei dem Han⸗ 
delsgericht, in deſſen Bezirk die Anſtalt ihren Sitz 
haben ſoll, anzumelden. 

Die Anmeldung muß 1 

1. Die Firma und den Sitz der Anſtalt; 

2. die Errichtung derſelben als Verein von 
Grundbeſitzern oder als Actien⸗Geſellſchaft; 

3. die den Gegenſtand des Unternehmens bilden⸗ 
den Geſchäͤfte; h . 

4. den für den Geſchäftsbetrieb in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Territorialbereich; 

5. die Zeitdauer des Unternehmens im Fall 
daſſelbe auf eine beſtimmte Zeit beſchränkt ſein ſoll; 

6. die Garantie des Unternehmens, insbeſondere 
die Höhe und Anlegung der zu deſſen Dotirung ge⸗ 
widmeten, ſowie der bei demſelben zu bildenden Fonds, 
der letzteren mit Angabe der Grundſätze, nach welchen 
ſolche gebildet werden ſollen; 

7. Namen, Vornamen, Stand und Wohnung der 
Leiter des Unternehmens, ſowie der außer den Leitern 
zum Abſchluß von Rechtsgeſchäften in Angelegenheiten 
des Unternehmens Berechtigten: . 

8. die Form, in welcher die von der Anſtalt 
ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen, ſowie die 
öffentlichen Blätter, in welche dieſelben aufzu⸗ 
nehmen ſind. 5 

Beruht das Unternehmen auf einem ſchriftlichen 
Vertrage oder Statut, ſo iſt dieses, jedenfalls aber 
der vollſtändige Geſchäftsplan, welcher insbeſondere 

a) die genaue Feſtſetzung der Rechte und Ver⸗ 
bindlichkeiten aller Betheiligten, 

p) bei Darlehnsgewährungen die Bedingungen 
derſelben und die Beleihungsgrenzen, 

e) die maßgebenden Beſtimmungen für Werths. 
vermittelungen enthalten muß, mit der Unterſchrift 
der Unternehmer dem Handelsgericht einzureichen. 

§ 4. Der Anmeldung muß beigefügt ſein: 

1. Bei Vereinen von Grundbeſitzern der Nach 
weis, daß die Betheiligung mit einem Schuldenbetrage 
von mindeſtens einer Million Thaler geſichert iſt, 

2. bei Actien⸗Geſellſchaften der Nachweis, 

a) daß der geſammte Betrag des Grundcapitals 
welcher auf nicht weniger als eine halbe Million 
delt unde ſtimmt ſein darf, durch Unterſchriften ge⸗ 


„ b) daß mindeſtens ein Vi edachten Ca⸗ 
vital hast einge 10 jan Viertel des gedach 
84. umeldun $ 5 die 
vorſtehenden Beſtimmun nd im klebrigen bei 
Actien Geſellſchaften den Vorſchriften des deutſchen 
Handelsgeſetzbuches genügt, auch das Statut oder 
der Geſchäfts Plan den nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen (88 7 und 8) entſpre end iſt, von dem 
Handelsgericht in das Regiſter der Grund⸗Credit⸗ 
Anſtalten, welches einen Theil des Handelsregiſters 
bildet, eingetragen und ihrem ganzen Inhalte nach 
veröffentlicht werden. — Die der Anmeldung beige⸗ 
füoten Schriftſtücke werden bei dem Handelsgericht 
8 esch die Worſchriten des deutſchen Handels: 
geſetzbuches über Handelsfirmen, Zweigmederlaſſungen, 
Abänderungen des Geſellſchafts⸗Vertrages, Aende⸗ 
rungen der Mitglieder des Vorſtandes, Fortſetzung 
der Geſellſchaft und Auflöſung derſelben finden in 
gleicher Weiſe auf Vereine von Grundbeſitzern (§ 2 


Littr. a) mit der Maßgabe Anwendung, daß dieſe 
den Actien⸗Geſellſchaften gleichgeſtellt werden. 

Eingetragene Vereine von Grundbeſitzern können 
unter ihrer Firma Rechte erwerben und Verbindlich⸗ 
keiten eingehen, Eigenthum und andere din liche 
Rechte an Grundſtücken erwerben, vor Gericht klagen 
und verklagt werden. Ihr ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtand iſt bei dem Gerichte, in deſſen Bezirk ſie ihren 
Sitz haben. 

7. In Beziehung auf die Ausſtellung von 
apieren, welche das Verſprechen der Zahlung be⸗ 
1 Geldſummen an jeden Inhaber enthalten, 
für die eingetragenen Grundereditanſtalten fol⸗ 
gende Beſtimmungen maßgebend: ? 

1. Die Ausgabe von Noten, ſowie von Verjhrei- 
bungen über V Gelder iſt 

uſtalten ni eſtattet. £ 

N a de 4 Verſchreibungen (Pfandbriefe, 

ypothekenbriefe) dürfen von jeder Anſtalt in ſolcher 
LER ausgegeben werden, daß der Geſammtbetrag 
ihrer ftatutenmäßig geſicherten Hypothekenforderungen 
oder der von ihr erworbenen, nach gleichen Grund: 
jäßen gedeckten Verſchreibungen anderer Anftalten 
a feiner Zeit überſteigen wird, von Acetiengeſell⸗ 
haften jedoch nur bis zum 20fachen Betrage des 
baar eingezahlten Grundcapitals. 

3. Zur Deckung eintretender Verluſte an den 
Hypothekenforderungen der Anſtalt iſt bei Vereinen 
von Grundbeſitzern ein Reſervefond zu bilden, welcher 
auf mindeſtens 5% des Geſammtbetrages der umlau⸗ 
fenden Verſchreibungen gebracht werden muß. 

4. Mit der alleinigen unter Nr. 5 beſtimmten 
Ausnahme ſind die Verſchreibungen unkündbar von 
Seiten des Inhabers mit der Verpflichtung, der An 
ſtalt zur Amortiſation, im Minimum von ½ % jähr⸗ 
lich, auszugeben. Die ſolchen Verſchreibungen gegen⸗ 
überſtehenden Hypothekenforderungen ſind von Seiten 
der Anſtalt nur unter beſtimmten, im Statut oder 
Geſchäftsplan feſtzuſtellenden Vorausſetzungen künd⸗ 
bar und unterliegen der Amortiſation zu demſelben 
Procentſatz, wie die dagegen ausgegebenen Ver⸗ 
ſchreibungen. 

5. Verſchreibungen, in welchen dem Inhaber 
ein Kündigungsrecht vorbehalten iſt, dürfen zu keinem 
höheren, als dem Betrage ſolcher Hypothekenforde⸗ 
rungen, welche die Anſtalt ihren Schuldnern mit 
gleichex oder kürzerer Friſt zu kündigen berechtigt iſt 
und keinenfalls über den Betrag eines baar einge⸗ 
zahlten Grundcapitals ausgegeben werden. 

7. Verſchreibungen, welche bei Ausreichung der 
Darlehnsvaluta an die Hypothekenſchuldner zum 
Nennwerthe ſtatt baaren Geldes gegeben werden, 
dürfen zu keinem geringern Zinsſatz ausgefertigt ſein, 
als welchen der Schuldner, abgeſehen ven den Bei⸗ 
tragen zum Amortiſations⸗ und Reſervefonds, ſowie 
zu den e an die Anſtalt zu ent⸗ 
richten hat. 

0 8. Den Schuldnern, welche beim Darlehnsem⸗ 
pfange die Verſchreibungen zum Nennwerthe in Zah: 
lung erhalten, iſt das Recht zur Rückzahlung des 
Darlehns in gleicher Art vorzubehalten. 

9. Die Veranſtaltungen von Prämienverlooſungen 
durch Grund⸗Creditanſtälten iſt unſtatthaft. 

$ Ss. In Beziehung auf den Geſchäftsbetrieb 
eingetragener Grund ⸗Creditanſtalten, welcher nicht 
die Gewährung, die Vermittelung oder die Tilgung 
hypothekariſcher Darlehne, den Umſatz von Hypo⸗ 
thekenforderungen oder die Erfüllung übernommener 
acceſſoriſchen oder prineipaler Verbindlichkeiten im 
Hypothekenrerkehr zum Gegenſtande hat, ſind folgende 
Beſtimmungen innezuhalten: . : 

1. Die Discontirung, der Kauf und die Beleihung 
von Wechſeln iſt den Anſtalten nur nach den Grund⸗ 
ſätzen der preußiſchen Bank geſtattet. a 
2. Auf bewegliche Pfaͤnder und zwar: 

a) Auf Rohproducte, welche im Gebiete des nord⸗ 


ſind 


deutſchen Bundes lagern und dem Verderben nicht Be 


unterworfen 

b) AN Ccheldverſchreibungen des norddeutſchen 
Bundes oder einzelner Bundesſtaaten oder auf andere 
innerhalb des Vundesgebiets von Communen Inſti⸗ 
tuten oder Geſellſchaften mit geſetzlicher Ermächtigung 
außgegehene geldwerthe, auf den Inhaber lautende 

apiere 

dürfen zinsbare Darlehne, 


Zeit als drei Monate, bewilligt werden. 


10. Detember 1868. 


jedoch nicht auf längere Grund ⸗Creditanſtalten zur Controle darüber 


3. Der Ankauf von Effecten iſt nur in 
als ſie zu den unter Nr. 2 Lit. b e 
tungen gehören, und nur bis zum dritten Theil eines 
baar g e Grundcapitals zuläſſtg. 

4. Die Anſtalten dürfen Gelder, welche zu einem 
anderen Zwecke als zur Erwerbung von Hypotheken 
oder von ihnen ſelbſt ausgeſtellten Verſchreibungen 
(. Nr. 2) eingezahlt werden, verzinslich nur gegen 
Feſtſetzung einer mindeſtens ſechsmonatlichen Kündi⸗ 
n 2 bis zum Geſammtbetrage 
Fre eee aar eingezahlten Grundcapi⸗ 

5. Jederzeit rückzahlbare Ge ü : 
verzinslich angenommen, auch Be ip iu Gel. 
der ahrige Theil abe in keit oaaaz bereit gehalten 

i isconti a 
Wee aud 55 ontirbaren, guten 

Grundſtücke zu erwerben iſt de ſt 
nur 1 ; a ſt den Anſtalten 

a) zur Benutzung als Geſellſchaftslocalien, 

„ bh) behufs der Sicherſtellung oder Realiſtrung 
ihnen zuſtändiger Hypothekenforderungen. 

§ 9. Der ER re Vorſtand jeder ein- 
getragenen Grundcreditanſtalt iſt W 

1. Bis zum 15. Tage jeden Monats eine Weber: 
ſicht der am letzten Tage des veifloſſenen Monats 
vorhanden geweſenen Activa und Paſſiva, insbe⸗ 
ſondere der aden denen erden den der Anſtalt und 
der von derſelben ausgegebenen auf den Inhaber 
lautenden Verſchreibungen, 

2) binnen 6 Monaten nach dem Ablauf jeden 
Geſchäftsjahres die auf den letzten Tag des vorher⸗ 
gehenden Jahres gezogene, nach Vorſchrift des Statuts 
oder Geſchäfteplans feſtgeſtellte Bilanz nebſt einem 
Bericht, welcher alle Zweige des Geſchäftsbetriebes 
zu SE en hat, durch die Anſtaltsblätter (§ 3 Nr. 8) 
zu veröffentlichen. 

§ 10. Unternehmer und Leiter von Grundcredit⸗ 
Anſtalten, welche vor erfolgter Eintragung der An⸗ 
ſtalt in das Handelsregiſter oder nach angemeldeter 
Auflöſung der Anſtalt auf den Inhaber lautende 
Verſchreibungen ausgeben, verfallen in eine, dem 
fünften Theil des Betrages gleichkommende Strafe 
welche jedoch in keinem Falle geringer als Einhunder 
Thaler ſein darf. 

§ 11. Jede Unrichtigkeit in den nach den Vor⸗ 
ſchriften des gegenwärtigen Geſetzes den Unterneh⸗ 
mern und Leitern obliegenden Angaben oder Ver⸗ 
öffentlichungen, ſowie jede Ueberſchreitung der in den 
$5 7 und 8 enthaltenen Beſtimmungen wird gegen 
die Unternehmer und Leiter der Anſtalt mit Geldbuße 
bis zu 500 Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängz⸗ 
nißſtrafe geahndet. 

Die Anwendung härterer Strafen wird jedo 
hierdurch nicht ausgeſchloſſen, wenn dieſelben na 
ee Geſetzen durch die Handlung begründet 

§ 12. Vorſtandsmitglieder oder Leiter ei . 
ftalt, welche die im § 9 Nr. 1 vorgefchriebene lleber. 
ſicht binnen 15 Tagen nach dem Ablauf des betreffen⸗ 
den Monats oder die Bilanz oder den Geſchäftsbericht 
binnen der unter Nr. 2 daſelbſt beſtimmten Friſt zu 
8 unterlaſſen, haben Geldbuße von 200 
e =: verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ver⸗ 

13. Die in den SS 10 bis 12 beſtimmten 
Strafen treffen von mehreren . Vor⸗ 
n oder Leitern einer Anſtalt jeden 
den den daß bie Berufung auf das Zuwider⸗ 
lässig if. der die Saͤumigkeit eines Anderen zu⸗ 


14. Die Staatsregierungen find befugt zur 
Grein des Aufſichtsrechts über * 
Stan adele eder Art, deren Sitz innerhalb des 
Staatsgebietes elegen iſt, für beſtändig oder für 
Beluga fie Commiſſarien zu beſtellen. — Dieſelbe 
niß ſteht der Bundes⸗Centralverwaltung zu. 
ie Bundes: ſowie die Staats⸗Commiſſarien 
haben das Recht, die Organe der Anſtalten, ein- 
ſchließlich der Generalverſammlungen, giltig zu be- 
rufen, ihren Berathungen beizuwohnen und jederzeit 
von den Kaſſenbüchern, Rechnungen und ſonſtigen 
Schriftſtücken der Anſtalten Einſicht zu nehmen. 
Insbeſondere ſind dieſelben bei e 
rechtigt, daß die im § 7 Nr. 2 enthaltenen Beſtim⸗ 
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Die Gebirge, welche das Land begrenzen, enthalten 
mineroliſche Schätze aller Art. Das Salz iſt Regal 
des Staates, und der letztere hat in den Salzlagern 
eine beträchtliche, der . fähige Einnahmequelle. 
Da Rumänien die halbe Türkei mit Salz verſorgt, ſo 
iſt dieſer Verkehr einer großen Aus dehnung fähig. An 
unbenutzten Schätzen bergen die Gebirge noch Kohlen, 
Eiſenerze, Bleierze, Kupfererze, Schwefel, Queckſilber 
in wahrſcheinlich noch gar nicht erkundeter Ausdehnung. 
Sobald die Eröffnung von Communicationen die Eta⸗ 
blirung einer Montaninduſtrie ermöglicht, die Geſetz⸗ 

ebung ein paſſendes Bergrecht hinzugefügt haben wird, 
8 iſt für unternehmende Induſtrielle dort ein unge⸗ 
meſſenes Thätigkeitsfeld geöffnet, an welches ſich natur: 
gemäß dann immer noch andere Induſtriebranchen an⸗ 
hängen werden. Hierzu treten noch natürliche Petro⸗ 
leumque len denen künſtlich erbohrte bald nachfolgen 
werden, und zap lreiche ſonſtige mineraliſche Schätze und 


mungen über den Betrag der ausgegebenen Ver⸗ 
ſchreibungen innegehalten werden. 

x nerhalb der in f. 9 beſtimmten Friſten ſind 
die Monatsüberſichten, ſowie die Bilanzen und Ge⸗ 
e an auch den beſtellten Commiſſarien ein⸗ 
zureichen. 

$ 15. Wenn die Unternehmer oder Leiter einer 
Grund⸗Creditanſtalt ſich rechtswidriger 8 
oder Unterlaſſungen ee machen, durch welche 
das Gemeinwohl gefährdet wird, 60 kann die Anſtalt 
aufgelöſt werden, ohne daß deshalb ein Anſpruch 
auf S ſtattfindet. 
ie Auflöſung kann in dieſem Falle nur durch 
gerichtliches Erkenntniß auf Betreiben des Bundes⸗ 
oder Staats⸗Commiſſarius erfolgen. Als das zu: 
ſtändige Gericht iſt dasjenige anzuſehen, bei welchem 
die Anſtalt ihren ordentlichen Gerichtsſtand hat. 


N Das ig Kraft. Geſetz tritt mit dem Heilquellen. Dieſe Schätze können jetzt nicht benutzt 
Grundereditanſtalten welche bereits vom .. . . werden, weil Straßen und Transportmittel ſich noch in 


ſehr primitivem Zuſtande befinden, weil in Folge deſſen 
der Conſum im Lande ſelbſt ein außerordentlich 
ſchwacher, und es daher bequemer und billiger ift, alle 
Manufacte und Induſtrie⸗Erzeugniſſe an die wenigen 
bis jetzt mit Bedürfniſſen geſegneten Orte aus dem 
Auslande herzuſchaffen. Der lebendige Verkehr mit den 
Bodenproducten des Landes wird aber in kurzer Zeit 
die Maſſe des Volkes bedürfnißfähig und zahlungsfähig 
genug machen, um einer einheimiſchen Induſtrle Raum 
zu ſchaffen, und hat eine ſolche Bewegung erſt begon⸗ 
nen, jo pflegt fie in verhältnißmäßig nicht langer Zeit 
die Phyſiognomie eines ganzen Landes zu verwandeln. 
Es iſt natürlich, daß die Herſtellung von Schienen ⸗ 
wegen für die Entwickelung aller dieſer Reichthümer 
von epochemachender Bedeutung ſein wird. Der Eiſen⸗ 
bahn werden zahlreiche Straßenzüge nachfolgen, welche 
in die Hauptverkehrsader einmünden, die Flüſſe werden 
überbrückt und rezulirt, die Donauhäfen erweitert und 
ausgebaut werden. Das Land iſt auf eine Bahn ge⸗ 
lenkt, auf welcher es keinen Stillſtand mehr giebt; es 
tritt in die Bewegung des Weltverkehrs ein, und dieſer 
Zeitpunkt wird eiren denkwürdigen Abſchnitt in feiner 
Geſchichte bezeichnen. (Poſt.) 


— Auf die Braunſchweigiſche Wrämlen⸗Anleihe 
haben wie eine Bekanntmachung der Darmſtädter 
Creditbank feſtſtellt, 21.382 Zeichner 589,834 Obli⸗ 
gationen ſubſeribirt. Die hierdurch nothwendig ge⸗ 
wordene Reduction ergiebt, daß die Zeichner von 
200 2000 Thlr. 75% ihrer Zeichnungen erhalten, je- 
doch nicht weniger als 10 Loofe; die Zeichner von 
mehr als 2000 Thlr. erhalten 487 ihrer eichnungen, 
jedoch wenigſtens 75 Looſe. Zeichnungen bis zu 


e 


ſind verpflichtet, ihre Anmeldun 

ſtalten bis > ...tent 
zu bewirken. Nach Ablauf dieſer Friſt 
haben die ah erichte die Betheiligten zur Ein⸗ 
reichung der Anmeldung von Amtswegen durch Ord⸗ 
nungsſtrafen anzuhalten. 

Die Eintragung ſolcher Anſtalten erfolgt, wenn 
auch die Erforderniſſe nicht erfüllt ſein ſollten, welche 
das gegenwärtige Geſetz für die Errichtung vor⸗ 
ſchreibt und denen nach den Vorſchriften deſſelben 
genügt fein muß, bevor die Eintragung geſchehen 
ann. 


Die bis zur Publication des gegenwärtigen Ge⸗ 
sch giltig ergangenen Beſtimmungen über den Ge⸗ 
chäftsbetrieb der vorgedachten Anſtalten erleiden 
durch die vorſtehenden SS 7 und 8 keine Aenderung. 

Ebenſo wird durch das gegenwärtige Geſetz an 
den Beſtimmungen nichts geändert, nach welchen 
communale Corporationen (Provinzial, Bezirks-, 
Kreis- und Gemeinde⸗Verbände) bei neuen Unter⸗ 
nehmungen an eine beſondere ſtaatliche Genehmigung 
gebunden. 


5 


Rumäniens Bodenreichthum. 

Der jetzt an verſchiedenen Stellen der Moldau 
und Wallachei energiſch in Angriff genommene Bau 
von Eiſenbahnen lenkt die Aufmerkſamkeit Europa's 
in verſtärktem Maße auf Rumänien, ein Land, deſſen 
Produetionsfähigkeit und Reichthum an Bodenerzeug⸗ 
niſſen zwar allbekannt, welches aber, mehr als faſt 
irgend ein anderer Staat, bisher der modernen Hilfs⸗ 
mittel zur Nutzbarmachung dieſes Reichthums entbehrte. 
Nun iſt zum Nachholen des bis jetzt Verſäumten «in 
tüchtiger Schritt gethan! deutſches Kapital und deutſcher 
Unternehmungsgeiſt ſind es, welche dem Lande Eiſen⸗ 
bahnen und Straßen berzuſtellen kommen und deſſen 
Handel, Ackerbau und Induſtrie auf eine bisher nicht 

ekannte Stufe zu heben beabſichtigen. Ein kurzerr 
Inne auf die Bedeutung der Donaufürſtenthümer 
vom volkswirthſchaftlichen Standpunkte aus dürfte da⸗ 
her grade gegenwärtig von vielſeitigem Intereſſe fein, 

Der Gebirgszug, welcher die Grenze zwiſchen Ru— 
mänien einerſeits, und Ungarn, Siebenbürgen anderer⸗ 
ſeits bildet, fallt nach Süden und Often ziemlich fteil 
ab. Seine tiefen Thäler, feine hohen Bergrücken ſind 
mit ungeheuern Waldungen angefüllt, in denen die 
Axt noch keine Lücken geriſſen hat, in denen noch der 
Bär, der Luchs, der Steinbock und die Gemſe gejagt 
werden. Sobald man in die Vorberge tritt, begegnet 
man dem fruchtbarſten Boden, deſſen Gehänge zum 
Theil die Rebe und dem Obſtbau die geeignetſte Stelle 
darbieten. Daß beide Branchen der Wirihſchaft ſchon 
jetzt fleißig gepflegt werden, e weckt ein günſtiges Vor 
urtheil für die Art des Volkes. Die auf dieſe Region 
folgende Ebene kann wegen der Kraft des Bodens die 
Kornkammer für weite Länderſtrecken werden, denen die 
Natur dieſe Gabe verſagt hat. Daß dieſer reiche 
Boden zur Zeit nur mangelhaft und ungenügend bebaut 
wird, zum erheblichen Theile ſogar noch unangebaut 
daliegt, darf nicht Wunder nehmen. In der Nähe fehlt 
es an Conſumenten für die in üppigſter Fülle gedeihen⸗ 
den Früchte. Sollen fie weithin verſendet werden, fo 
werden ſie durch den Mangel an den Transportmitteln 
und die Beſchaffenheit der Straßen zu thever, um mit 
den Erzeugniſſen anderer Länder concurriren zu können. 

Die Verwendung des Düngers iſt unbekannt und 
kann auch durch den bloßen Pflug erſetzt werden, fo 
lange nicht ein ausgebreiteter Anbau von Handels- 
gewächſen, Flachs, Hanf, Farbepflanzen, Zuckerrrüben 
— es giebt ſogar Stellen, die für den Anbau von 
Baumwolle geeignet ſind. — den Boden mehr in An⸗ 
ſpruch nimmt. Das Land beſitzt außerdem einen 
außerordentlichen Reichthum an Vieh. Wird daſſelbe 
aber ſpäter nicht mehr zu Fuß in die großen Schlächte⸗ 
reien zu Galatz und Bukareſt getrieben, in denen das 
Fleiſch zur Ausfuhr in den Orient zubereitet, getrocknet 
und geräuchert wird, ſondern kann daſſelbe auf den 
neuen Communicationswegen friſch, wie es von der 
fetten Weide kommt, dahin geſchafft werden, ſo wird 
auch dieſer Verkehr einen bedeutenden Aufſchwung 
nehmen. 


unverkürzt. Als Erſcheinungstag iſt der 17. Decbr. 
feſtgeſetzt. 

— Geſetzentwurf, betreffend die Vervollſtändi⸗ 
gung der Staatsbahnen. Der dem Hauſe der Ab⸗ 

eordneten in der Sitzung vom 7. d. M. überreichte 

eſetzentwurf, betr 
1869 erforderlichen Ausgaben zur weiteren Vervoll⸗ 
Fe und beſſeren Ausrüſtung der Staats- 
Eiſenbahnen, lautet wie folgt: § 1. Der Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt er⸗ 
mächtigt, zur Beſtreitung der im Jahre 1869 erfor⸗ 
derlichen Ausgaben für weitere Vervollſtändigung 
und ler Ausrüſtung der Staats⸗Eiſenbahnen bis 
auf Höhe von 2,142,000 Thlr. die Erſparniſſe aus 
den durch die Geſetze vom 10. Mai 1858, 2. Juli 
1859 und vom 24. September 1862 für Eiſenbahn⸗ 
bauten bewilligten Staats - Anleihen zu verwenden 
und, ſoweit dieſelben nicht ausreichen, den Reſtbetra 
aus den zur Verfügung ſtehenden Mitteln des nad 
Maßgabe des Vertrages der Staats⸗Regierung mit 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 28. 
Juli 1853, der a vom 20, Februar 1854 und 
vom 13. Mai 1857, ſowie des dreizehnten Nachtrages 
um Statut der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
155 gebildeten Garantiefonds für die Breslau⸗Po⸗ 
e Eiſenbahn zu entnehmen. $ 2. er 
Finanz⸗Miniſter und der Miniſter für Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten werden mit der Aus⸗ 
führung dieſes Geſetzes beauftragt.“ 

— Tabaksebau im Zollverein. Nach der cfficiellen 
Ueberſicht über Anpflanzung, Ertrag und Preis des 
Tabaks in den Staaten des Zollvereins, für das Jahr 
1867, welche nunmehr vorliegt, waren in letzterem Jahre 
in dieſem Gebiete 77,270 preuß Morgen mit Tabak 
bepflanzt, worauf 520,946 Ctr. getrockneter Blätter oder 
6,87 Ctr. per Morgen gewonnen wurden. Preußen 
(inel. Enclaven) hatte 28,553 M. ausgestellt und erntete 
197,401 Ctr., Baden auf 25,876 per M. 180,165 Ctr., 
Baiern auf 18,221 M. 122,737 Ctr., Großherzogthum 
Heſſen auf 3192 M. 21,070 Ctr., der Thüringiſche Ber: 
ein auf 748 M. 4949 Ctr., Würtemberg auf 612 M. 
4022 Str. ꝛc. Die niedrigſten und höchſten Erträge 
vom Morgen ſind in den Haupttabaksgegenden Preußens, 
in Pommern und dem Regierungs⸗Bezirk Potsdam zu 
2 und 13 Ctr., in Baden zu 2 und 20 Ctr., in Baiern 
zu 3,36 und 1804 Ctr., in Heſſen zu 3 und 10 Ctr. ıc. 
angegeben. Der Preis eines ntners getrockneter 
Blatter zeigt in den einzelnen Staaten und den preuß. 
Provinzen große Differenzen. In Pommern iſt der 
niedrigſte mit 2, der mittlere mit 6, der höchſte mit 10 


200 Thlr. erhalten die von ihnen angemeldeten Looſe 


end die Deckung der im Jahre 


Thlr. beziffert; im Regierungsbezirk Potsdam mit 2, 5 
und 8 Thlr. In Baden ſtellen ſich dieſe Zahlen auf 
2,3, 6,9 und 11,4 Thlr., in Baiern auf 2,7 5,9 und 
14,4 Thlr. in Heſſen auf 7,0, 8,8 und 10,4 Thlr. — 
Baden und Heſſen erzeugen durchſchnittlich die werth ; 
vollſten Tabate. Vergleicht man die im Zollverein in 
1867 mit Tabak bebaute Flache mit derjenigen des Vor⸗ 
jahres, ſo N ſich eine Verminderung des Tabaks⸗ 
feldes um 8707 Morgen oder um 10,2 pCt. Der rela⸗ 
tiv größte Rückgang fand in Heſſen ftatt, ihm ſchließt 
ſich zunächſt Baden, dann Preußen ꝛc. an. Im Jahre 
1858 hatte die Tabakscultur im Zollverein mit einem 
Areal von 111,887 preuß. Morgen die größte Ausdeh⸗ 
nung erreicht, von da ab verminderte ſich die Fläche bis 
auf 55,885 M. in 1861, um alsdann wieder bis auf 
93,667 M. in 1865 zu jteigen.- Seit letzterem Jahre 
beträgt der Rückſchlag 16,397 M. oder 17,5 pCt. des 
Tabaksfeldes. Der Ertrag hat ſich in Folge deſſen un⸗ 
ter Hinzutritt weniger ergiebiger Ernten gegen 1815 um 
234,184 Ctr. vermindert. 2 
Remw:York, 25. Novbr. Für Bundes⸗Obligatio⸗ 
nen hat die beim Schluſſe unſeres letzten Referats 
herrſchende günſtige Stimmung während der heute 
beendeten Börſenwoche ſich noch mehr gehoben und 
aus den ſtarken Ankäufen für Capitalanlage ſchließt 
man, daß die Aera, deren Anbruch nach der Erwäh⸗ 
lung Grant’3 durch die künſtliche Geldklemme hinter⸗ 
trieben wurde, jetzt begonnen hat. Mag nun auch 
die plötzlich eingetretene Geld⸗Abundanz zur Be⸗ 
lebung des Geſchäfts in Bundes⸗Obligationen bei- 
getragen und die Hauſſe gefördert haben, jo laßt ſich 
doch nicht verkennen, daß ſowohl hier als in Europa 
das Vertrauen zu den Bundes⸗Finanzen ſich ſeit 
dem Schluß der Wahl⸗Campagne ſehr gehoben hat. 
Es erſcheink ſomit die Steigerung der Courſe anz 
natürlich, nur nicht der gewaltige Sprung, ven 
die Sänfämanaiger von 1862 gemacht haben; dabei 
hatte die Speculation eine Hand im Spiele und 
wußte den Mangel an Stücken zur Deckung von 
Blaänco⸗Verkäufen auszubeuten. Da die Differen 
genannter Deviſe gegen neuere Serien hier w 
größer iſt als an deutſchen Börſen, find von dort 
große Poſten verſchrieben worden, theils im Tauſch 
gegen andere Serien, theils durch Ankauf, und nach 
dem Eintreffen dieſer Sendungen alter Fünf⸗Zwan⸗ 
ziger wird deren Coars durch den Stand der neueren 
Scrien regulirt werden, zumal man in Europa das 
Vorurtheil gegen letztere endlich 3 dieſe 
vielmehr wegen ihres ſpäteren Rückzahlungs⸗Termins 
ER ätzen 3 hat. „er 5 mit 
* A en ahren en 

brechungen lediglich auf Kashen dungen“ n 


ſchränkt, läßt ſich, ſeitdem die Arbitrage nach beiden 
Richtungen im ausgedehnteſten Maße betrieben wird, 
nicht mehr controliren; nur ſo viel läßt ſich mit Be⸗ 
ſtimmtheit annehmen, daß für je eine Million Doll., 
welche zurückkommt, mindeſtens 5 Millionen Dollars 
hinübergehen, und da der Finanzminiſter, ſeiner eige⸗ 
nen Zuſage gemäß, für den Reſt ſeiner Amtsdauer 
von jeder neuen iſſion abſtehen wird, dürfte hier 
bald iger an allen Deviſen eintreten. Zu den 
ſtärkſten Käufern von Bundes⸗Obligationen zählen 
in neueſter Zeit die Sparbanken des ganzen Landes 
und was dieſe erwerben, dürfte dem Markt perma⸗ 
nent entzogen ſein. Exwähnenswerth find ferner 
einige bedeutende Ankäufe für Cubg. 

Heute herrſchte an der Actienbörſe große Stille 
und eine ſehr flaue Stimmung. 


Berlin, 9. Decbr. Wind N.⸗O. Wetter an⸗ 
haltender Schneefall, ſich aufklärend. Thermometer 
„ 1. Barometer 28. In den auswärtigen Berichten 
iſt von dem vermutheten — der hieſigen Flaue 
kaum irgend etwas zu bemerken, was inſofern nicht 
zu verwundern, als ja hier die Stimmung mittler⸗ 
weile wieder feſter geworden iſt. Das war auch heute 
in der Mehrzahl der Speeulations Artikel der Fall, 
indeß fehlte dem Geſchäft jede Lebhaftigkeit. — Loco⸗ 
Weizen fand etwas befjere Beachtung ging auch zu 
behaupteten Preiſen maͤßig um. Termine bekundeten 
unter dem Sark der feſteren Berichte von den 
britanniſchen Märkten feſte Haltung und haben ſich 
vollauf 1% im Werthe gehoben. Loco⸗Roggen ver⸗ 
kaufte bei ſchwachem Angebote zu etwas beſſeren 
Preiſen ziemlich coulant. Termine erfreuten ſich über⸗ 
wiegender Kaufluſt und blieben faſt während der 
ganzen Marktdauer feſt, wodurch die Preiſe ca. %, 
Me anzegen. Schließlich blieben allerdings zu den 
höchſtbezahlten Courſen Verkäufer übrig. Der Handel 
war im Gegenſatz zu den letzten Tagen, wenig belebt. 
Gekünd. 14,0006½ Hafer in loco war etwas feiter, 
Lieferung hingegen matt und Preiſe nicht ganz be⸗ 
hauptet, das Geſchäft auch umbelebt. Für Rüböl 
machten ſich Abgeber, vermuthlich in Erwartung kalter 
Witterung, ſehr knapp und hat der Artikel dadurch 
eine Kleinigkeit an Werth gewonnen. Gef. 700 6%. 
Spiritus hat ſich ſchließlich von einer ausgeprägt 
matten Haltung erholt, ſchloß aber doch noch durch⸗ 
fngig etwas niedriger als geſtern. Gekünd. 20,000 

wart. 

Weizen Pr 2100 ,. loco 57—67 , fein weiß 
bunt poln. 65, bunt polniſcher 62 ab Bahn bez., Yır 
20005“. Decbr. 62—63 et April⸗Mai 597/,—61 bez. 
— Roggen er 2000 2. loco 48 50% , 49¼— 
50% ab Bahn bez., Regulirungspreis f. d. Kündi⸗ 


ung 49%, %, Decbr. 48%,—49%/, bez. u. Br., 49%, 
d., Decbr. Januar 48 — 49% bez. Sannar-Febr. 
48% 49 ¼ bez., un 48¾ —49½ bez, Mat-Sunt 
49 / 49% bez. Juni Juli 50%, bez. — Gerſte 7er 
1750 %% kleine und große 45—55 — Hafer per 
1200 28. loes 28—34½ , poln. 30¼ 31 ½, fein 
pe 33½¼½ ab n 29 29½ ab Bahn bez., 
egulirungspreis d. Kündigung 30% , Decbr. 
31 —30¾ bez., Deebr. Jan. 30/ —30¾ 30% bez., 
rühjahr 30¾ —30% bez, Mai-Suni 31% bez. — 
rbſen per 2250 #4, Kochwaare 64—75 7, Futter⸗ 
waare 54—58 % — Weizenmehl per 6% incl. Sack 
0 3 —4 &, 0 und 1 3/—3% , S U 
0 3½—3/ , O und 13¼—/ Deebr. 8 
12¾ H bez. Decbr.⸗Jan. 3 t 12 pr Br. Jan. 
ebruar 3 12 8.5 bez., April-Mat 3 % 11¾ 
r bez. u. Gd. — Oelſaat 1800L Raps 80-84 , 
übſen 77—80 % — Rüböl per 10084, loco 9½ bez., 
Regulirungspreis f. d. Kündigung 9%, , Decbr. 
9% % bez., Decbr. Januar 9½—% bez., Januar⸗ 
Febr. 9½ %, Febr. März 9 ½ bez., April⸗Mai 974 
% bez. u. Gd., Mai⸗Juni 9½ bez., Sept. Oct. 10% 
Gd. — Leinöl per 100%, netto loco 11%, Petroleum 
loco 7%, bez. Dec. 7%, bez. Dec. Jan. 7½ Br. Jan. 
Febr. 7¼ Br., Febr.⸗März 7½ Br. Regulirungs⸗ 
preis f. d. Kündigung 7¼% % Spiritus per 8000 
Tralles loco ohne Faß 15 bez., Regulirungspreis 
f. d. Kündigung 15%, Thlr., Dec. und Dec.⸗Januar 
15575 — bet, Januar⸗Februar 15¾.— / bez. 
April⸗Mai 16¼% . ½,— ½ bez., Mai⸗Juni 16% ½ö— 
½ bez., Juni⸗Juli 16%: —2/, bez., Juli⸗Auguſt 161, — 
½ bez., Auguſt⸗September 17¼ —17 bez. 

Stettin, 9. Dec. (Oſtſ.⸗Z.) Wetter: Morgens 
trübe, Mittags klar. Temperatur ＋ 1% R. Barom. 
28“. Wind: O — Weizen feſt, loco 77 2125 . 
gelber 64—66 , feinſter 67 % bez., weißer 66— 
68 . bunter poln. 64 bis 65 , ungar. 58— 60 
S auf Lief. 89.85 gelber der Dechr. 67% Br. 
Der Frühjahr 66%, % bez. u. Gd., 7, Br., Mai-Inni 
67 Br. u. Gd. — Roggen loco unverändert, Termine 
höher bez., r 2000 . loco 50-51 ¼ , feinſter 
52 bez., auf Kar a — Telbiahr 480 5 

ebr.⸗Januar 49½ 0 4 49, 
29 „Gd. u. Br., Mat Jun! 493, Br. — 
7 1750 CJ. loco Ungar. Futter: 41--42 
AL. — Hafer etwas feſter, loco 


49% & bez. 
Gerſte ſtille, 
, feine 47—47½ 8 
75. 1300 C. 32/33 ½% S, galiziſcher 30—31 &, 
47.5085. dr Frühjahr 33½ . Gd. — Erbſen 7 
22508. loco 57—59, er Frühjahr Futter⸗ 57 & bez. 
u. Gd. — Heutiger Landmarkt: Weizen 60—70 RL, 
Roggen 52—56 , Gerſte 44-49 , Hafer 32— 
34 & Erbſen 56— 59 , Heu 15—20 Jr, Stro 
7—9 , Kartoffeln 11—13 , — Rüböl behauptet, 
loco 9%, % Br. auf Lief. er Dechr. 9½ K bez. 
Der Januar-Febr. 9½ n Gd. der April⸗Mai 9%, 
bez. u. Br., % Gd., der Septbr. Octbr. 9% 9% 
Gd. — Spiritus Ioco ee matt, = 
ohne Faß 15 ½8ʃ, Ya ez., kurze Lief. 1557 

bez., Br ya Decbr. und Decbr.⸗Jan. 15%, 2 
bez. u. Br., Jan. Febr. 15%, Br., Nr Februar⸗März 
15%, Br., Frühj. 15%, ¾ & bez., Br. u. Gd. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 67 %, Roggen 50 , 
Rüböl 9¼ , Spiritus 15% — Petroleum 
loco 7% 9%. bez., ex Schiff 7½¼ E bez. u. Gd. — 


Schweineſchmalz. Ungar. 6% Apr tr. bez. — Hering, 7 


eromnbrand Ihlen 9½ K tr. bez. — Mais loco 
Der 100 C4. 2 5 SV bez. 

Poſen, 9. Dec. [Eduard Mamroth.] Wetter 
Schneetreiben. — Roggen gek. — Wispel, er Decbr. 
4% , December 1868 bis Januar 1869 441/, , 
Jan.⸗Fel r. 44%, , Frühjahr 45%, Z — Spiri 
tus gef. 9000 Quart, Jr Dechr. 14½ , Jan. 
1869 14 ¼ 2, Februar 14%, , März 14% 3%, 
April⸗Mai 15/12 . 

3 8. December. Garne, Notirungen 


per Pfd.: 

Zor Water (Clayton) 2 15d. 
30r Mule, gute Mittel⸗Qualität 11 
0r Water, beſtes Geſpinnſt 15d. 
40r Mayoll x 3 3 8 8 A 123/4d. 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ıc. 15d. 


6or Mule, für Indien und China paſſjend 16d. 


Stoffe, Notirungen per Stück: 


8% Pd. Shirting, prima Calvert 1204. 
34 inches „pe wöbnliche gute Makes. 154d. 
34 inches . printing Cloth 9 Pfd. 2— 

40. 1504. 


Zlan, geringes Geſchaft. 


Frankenſtein, 9. Decbr. Die Stin m ü 
Getreide war matt, Preiſe niedriger. Kleeſdafen 
immer noch unbedeutend offerirt. eizen 68—74— 
19 Gr, Roggen 6063765 Zr, Gerſte 48—51—55 
He, Hafer 37—39—41 Gr 


—de— Breslau, 10. December. (Wachs waſſer. 
Schifffahrt. — Dampfbaggermaſchine. — 
Mühlenbetrieb.) Seit dem geſtrigen Berichte, 
nach welchem der Oberpegel 15, 11“, der Unterpegel 
2“ 3“ zeigte, ift trotz der eingetretenen Kälte, die freis 
lich fofern fie andauert, bald das Oberwaſſer mit 
Wachſe ne wird, doch das Waſſer 1 12 en er 

achſen begriffen. Der Oberpegel zeigt heu tag 
164“, der Unterpegel 2° 4, se Gestern Vormittag 


h Fer 9065. — 
60 


ſah man einen Maſtenwald im Oberwaſſer von 34 
leeren Schiffen 12 Oberſchleſten ſegeln. — Die Ueber⸗ 
fähren vom Oberfährmeiſter Rettig, am 9 7 0 8 
Garten, Grüneiche u. ſ. w. ſind noch in Tbätig eit. — 
Im Mittel- und Unterwaſſer dürften ca. 300 Schiffe 
liegen; der größte Theil darunter iſt beladen, kann 
aber wegen des eingetretenen Froſtes nicht abſchwim⸗ 
men. — Die an der Sandbrücke vor Anker liegenden 
8 Schiffe, von denen 6 mit Eiſenbahnſchienen und 
Eiſen zu je 1000 und 1500 Ctrn. beladen und nach 
Tſchicherzig und Berlin beordert ſind, ſind nicht, wie 
irrthümlich gemeldet wurde, bereits abgegangen, werden 
vielmehr an beſagter Stelle überwintern wüſſen. — 
Die Dam pfbaggermaſchine hat ihr Winterquartier 
an der Kallenbach'ſchen Badeanſtalt aufgeſchlagen; mit 
der weiteren Arbeit ſoll im nächſten Frühjahr ſofort be- 
gonnen werden. Der Maſch 
vom 12. Auguſt bis 25. November upunterbrochen 
arbeiten laſſen und in dem Bürgerwerder, im Mittel: 


waſſer, bei Zedlitz und anderen Orten im Ganzen G 


3231 Schachtruthen, an manchen Tagen allein 36 
Schachtruthen aus der Oder gefördert. Das ſegens⸗ 
reiche Unternehmen verdankt die Breslauer Schifffahrts⸗ 
Geſellſchaſt dem königl. Waſſerbau-Inſpector Herrn 
v. Mohrſtein; es ift bereits gelungen, durch die 
Maſchine eine vollſtändige Fahrſtraße herzuſtellen. — 
Im 3. Strom-Meifter-Diftriet wird noch gearbeitet. — 
Das neu conſtruirte Strauchwehr hat durch den erſten 
Eisgang feine Erſtlingsprobe beſtanden. Es ſteht alſo 
zu erwarten, daß ſich die neue Conſtruction deſſelben 
für die Zukunft bewähren wird. — Trotz der eingetre⸗ 
tenen ſtarken Kälte treiben die Mühlen mit vollen 
Gängen, weil noch kein Grundeis vorhanden. 

2 reslau, 10. December. (Produeten⸗Markt.) 
Wetter: ſchön, früh 10° Kälte. Barometer: 28“ 
27% Wind: Nord. — Der Geſchäftsverkehr war 
am heutigen Markte höchſt belanglos, da ſich das 
Angebot ſehr beſchränkt zeigte, Preiſe begehrten ſomit 
feſte Haltung. 3 a 

Weizen, wir notiren bei ſchwachem Umſatz 92. 
84 2. weißer 66—74—81 I gelber, harte Waare 
65—71 Gr, milde 70-75 Ir 

; oggen in feiner Waare beſonders beachtet, 
wir notiren 7er 84 24 55—57—60 Hr, feinſter über 
915 Haag 81 

enſte in matter Stimmung, wir notiven r 74 

be. DEN I 19 9 7 High über Notiz bez. 
r wenig beachtet, Yor 508%, galiziſcher 33— 

35 He, hteficher 37—89 Gr. ale 

„Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gefragt, 68—72 Gr, Futter⸗Erbſen 60-66 Hr 
Wicken ſchwach beachtet, Jer 9024, 56.— 

Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, der 9082, 72 6055 h — Linſen 
kleine 72—85 n — Lupinen wenig beachtet, 
ya 90 b. 50—54 . — n Yır 70 €, 
offerirt, 50—54 „ Kukuruz (Mais) ſchwach 
beachtet, 68—72 %. Nr 100 6. — Roher Hirſe 
nom., 56—60 S er 84 Cg. 

Kleeſamen, rother bei ſehr feſter Haltung gut 
beachtet, wir notiren 10—12½—15½ 4 der g, 
feinfter über Notiz bez., weißer bei ruhigem Ge chäft 
11—15—18—21½ . feinſte Sorten über Notiz 
bezahlt. — Schwediſcher Kleeſamen 20—25 9% 
En, — Thymothee bei gedrückter Stimmung 
6½ 7 FB. i 3 

Deljaaten ohne weſentliche Aenderung, wir 
notiren Winter⸗Raps 176—182—192 S, inter⸗ 
Rübſen 172 — 182 n 150 €. Br., feinfte Sorten 
über Notiz bezahlt, Sommer⸗Rübſen 168—170—172 
H. — Leindotter 166—172 n. a 

Schlaglein gut preishaltend, wir notiren Jar 150 
6% Br. 66% 3 
ſamen preishaltend, 7 59 58 HE 
Raps kuchen gefragt, 6264 Gr er Kan — Lein⸗ 
kuchen 92—95 % Der (ß 

Kartoffeln 22— 27 Gr der Sack a 150 44, Br. 
1½—1¼ S. Jer Metze. 

Breslau, 10. Dechr. [Fon dsbörſe.] Auf die 
von der geſtrigen Wiener Abendbörſe gemeldeten 
18 1 — Notirungen der 60er und 64er Lobſe waren 
dieſelben auch hier zu beſſeren Preiſen begehrt, das 
Geſchäft jedoch ſowohl darin, als auch in Credit⸗ 
Actien höchſt unbedeutend, da die Wiener Morgen⸗ 
Courſe fehlten. Italieniſche Anleihe ca. / 4 nie 
driger, Amerikaniſche gut behauptet. e 
ſtill, bei meiſt behaupteten Preiſen, nur Oberſchleſiſche 
ca. ½ % niedriger. Stimmung im Allgemeinen matt, 
namentlich für Fonds. ; 

DOffieiell gekündigt: 1000 Etr. Roggen. 
400 Ctr. Rüböl, 20,000 Quart Spiritus und 500 
Se eff der hentigen Börfe: 3000 

efüſirt wurden an der he e 5 
Ctr. Kogan und zwar die Scheine Nr. 1493, 1494 
und — 5 

reslau, 10. r. I 
Börſenber icht Pe lelfrat rothe unverändert, 
ordin. 9—101,,, mittel 12—13, fein 13½—14½, hoch⸗ 
fein 15—15½. Kle efaat weiße matter, ord. 11— 
ie res 15—16½, fein 18—19½, hochfein 20½ 

t 5. 

Roggen ( 2000 ) höher, er December u. 
Dechr Jan. 40½—½ bez, u. Hr. Jan.⸗Febr. 47 bez. 
April⸗Mai 47½ bez. u. Gd. Mai⸗Juni 48 ½ bez. 


inenmeiſter Mu ders bat gm 


„feinſter über ap bez. — Hanf: |: 
u. 55— — 


tigkeit aus zuü 


[Amtlicher Producten⸗ D f 


Zink fe 3 


ie Börfen-Gommiffion.f 


Preiſe der Gerealien, 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
. 79—80 74 j 


eizen, weißer . — * 
do. gelber 72—75 70 6568 Fir 
Roggen 59 0 8 3 \@ 
9) „ 57359 55 51—53 8. 
afer 38—39 37 33—35 2 
Erbſen 6972 65 60—63 = ) S 
Raps. .. 190 183 172 Hr 
Rübſen, Winterfrucht 181 177 167 . 
Nübſen, Sommerfrucht 173 169 161 Ir 
o 157 pr. 


— 5% preußiſche Staats⸗Anleihe von 1859. 
12. Verlooſung. Bei der am 9. December 1868 


ſtattgehabten Verlooſung 


vom 1. Juli 1869 ab nach 
werden. 


r. gezogen worden, 


d fol i 
im Betrage von 201,800 201 F 


welche 


dem Nennwerthe bezahlt 


Thlr. 


2042 


18484 
Thlr. 


Litt. A. à 1000 Thlr. Lite, I. à 

Nr. 973 bis inel. 977 Nr. 2033 bis ine 
„ A077. „ ae 
„ 2458 — 2457 „ 400 — 

„ 3920 — 3924 „ 6628 

% c 17210888 

% i ee 

4. 8781 n 417738 

„ 6878 — 6882 „ 13351 — 

„ 1405 — 7409 „ 1401 

„ 8108 — 8112 „ 14673 — 

„ 8710 — 8714 „ 17220 — 

„ 8827 — 8831 „18475 — 

; er — 9765 720 Stud = 60,000 Tbır. 


— ͤ—— ING 
60 Stück = 60,000 Thlr. 

Nr. 

* 1 

„ 172382 

„ 21407 

„21607 

„ 22432 

„ 25159 

„ 25559 

200 Stück = 
Litt. D. à 100 Thlr. 
Nr. 9501 bis incl. 9550 
„ PS 14550 
„ 20451 — 20500 
* 21251 — 21300 


200 Stuck 20,000 Thlr, 


Summa 


Litt. C. & 200 Thlr. 
3802 bis incl, 
1255 


3826 
11279 
17256 
21431 
21631 
22456 
25183 
— 205583 
40,000 Thlr. 
Litt. E. à 50 
Nr. 501 bis incl. 
„ 10 
2 HOLT 
4 15201 — 
20161 — 


III 


Thlr. 


600 


436 Stück = 21,800 Thlr. 
Recapitulation. 


201,800 Thlr. 


Neueſte Rachrichten. W. T. B) 


bet 1 W de eine Gre ‚Dei 3 
etra as durch eine Creditoperal N 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 10. Deebr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3½ U. 
Cours v. 5 Dee. 


Weizen der December 2 
April⸗ Mai. 61% 60% 
Noggen der December. 50% 49%, 
April⸗Mai. 49% 49% 
2 ai⸗Junt. 50 49.4 
Rüböl ver December . 905 9% 
SER mr . I% 9% 
Spiritusyr December... 15% 15% 
April⸗Mal.. 16% 16% 
MaiSuni.. 16% 16% 
Nie u. Aetien, 
e eee 1143 114 
ilhelms bahn 114 x 113% 
Oberſchleſ. Litt. A. 192 191½ 
Rechte Oderufer⸗Bahn 82 82 
Oeſterr. Credit 3% 102 
Make ere 55% 55% 
Amerikaner 79% 79%é 


Die Schluß⸗Börſen⸗Bepeſche von Berlin war bis 


114 Gd. Roggen 


December 5000 K. Brutto 93 
Br., 92 Gd., Jer 


eebr.⸗Jan. 91 Br., 90 Gd., 


April-⸗Mai 88 Br., 87 Gd. Hafer ſtille. * Öl 
pi⸗ 
Zink fehr 


feſter, loco 19%, der Mai 20½, Oct. 21. 
ritus feſt, der Dechr. 22. Kaffee feft. 
ſtille. Petroleum feſter, loco 14½, der 


ecbr. 13. — 
Froſtwetter. 


Amſterdam, 9. Dec. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
h zen Roggen loco nie⸗ 
driger, 7er Frühjahr 196. Raps er Septbr. 63%,. 


bericht.) Weizen unverkauflich. 


Rüböl ur Mat 32%, ur Sept. 33%. — Bewölkt. 

Paris, 9. Dechr,, Nachmitt. 3 Uhr. Matt, be: 
ſchränkt. — (Schluß⸗Courfe.) 3% Rente 71, 32, 
Ital. 5% Rente 57, 70, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 652, 50, do. ältere Prioritäten —, —, do. 
neuere Prioritäten —, —, Credit⸗Mobilier⸗Actien 292, 
50, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 417, 50, do. Priori⸗ 
täten 228, 12, 6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 
(ungeſt.) 84½, Conſols 92¼% 

Paris, 9. Decbr., Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 
3% Rente 71, 35, Italteniſche Reute 57, 89, Lom⸗ 
barden 421, 25, Staatsbahn 653, 75, Amerikaner 84½. 
Träge, unentſchloſſen. 

Paris, 9. Decbr. Abends 7 Uhr. Mehl Hauſſe, 
155 belebt, Decbr. 62, 25, r Jan.⸗April 60, 25. 
Rüböl und Spiritus unverändert. 

London, 9. Debr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 92¼, i proc. Spanier 32, 
Ital. Sproc. Rente 56% Lombarden 16⅜, Mexicaner 
15%, Hproc. Ruſſen de 1822 87¼; 5% Ruſſen de 1862 
86, Silber 608, Türkiſche Anleihe de 1865 39%, 
Sprocent. rumäniſche Anleihe 84⅝, 6proc. Vereinigte 
St.⸗Anleihe pr. 1882 74 ½. x 

London, 9. Deebr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Geringes Weizen⸗Geſchäft. Für engliſchen 
und fremden Weizen volle Preiſe Efederk⸗ Gerſte 
und Hafer unverändert. Mehl matt. 

ondon, 8. Dechr., Abends. Zink fteigend, 20%,. 
Kaffee 1 Zucker flau, eine Ladung Mauritius 
Nr. 13 zu 26%, verkauft. 

Liverpool, 8. Decbr. Nachm. Getreidemarkt. 
Rother Weizen 3 D. höher, Käufer halten aber zurück. 
Weißer Weizen gut gefragt, Preiſe unverändert. Für 
Mehl gute Frage. Mais 3 D. billiger. 

Liverpool, 8. Dechr., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
rer und Export 3000 Ballen. Preiſe irregulär und 
niedriger. 

Liverpool, 9. Dechr. Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: 9 Umſa 
Tagesimport 7015 Ball., 


davon oſtindiſche 1250 BL. 
Lebhafter. 


Stettin, 10. December. Cours v 21 f Br 
i 5 19 iverpool, 9. Dechr. Nachm. (Schlußbericht.) 
ae eg 66% b 8 Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
Raa ur 5 ET 66 une Spät m Bader ine 
Rai-sumi 2... 68 67 iverpool, 9. December, Mittags. Baum - 
Roggen. Höher bezahlt. 10-12,000 Ballen Umſaß. Feſter beſſere 52510 
er 50% 50 Middling Orleans 11%,, middling Amerikaniſche 10%, 
Kahr 0 49% fair Dhollerah 84, middling fair Dhollerah 8, 
Mal Sunk . 4375 bod middling Dhollerah 7¼ fair Bengal 7, New 
Rüböl. Feſter. ; 5 
7. Kort Wit 55 975 975 Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Septbr.⸗Octbr. 945 9% 3 1 
Spiritus. Flau. Gold 55 se . 
Sr December 15 15% Preuss, Anl.v. 1859 = 1 Ss 
ne re 15% 15% do, do 40 ee e 
r PS tais-Schuldch. 3j 81% B. 
Bien, 10. December. (Borbörfe) Corse v. | Pramion-Anl. 1853 3 118. 
Ziemlich feft. 9. Dec. Bresl. Stadt-Oblig.4 — 
5% Metalliques . —..— —, — — ds 4j 04 B. 
National⸗Anlehen — — u, der Pd a En 
1860er SR 33 0 M . —— 
1864er Kopie . . . . 11875 | 10%, — do. do. neue 4 | 84% ba. 
Credit⸗Actien . 245, 60 245, — Schl. Pfandbriefe & 
Nordbahn 2 A —, — — — 2 1000 Thlr. Er 33 89% B. 
Galiier . © +... — - — — 40. Pfandbr. Lt. A. 4 897450 ba. 
r —, — 40. Rust.-Pfandbr. 4 | 89% B. 
St. Ei enb.⸗Act.⸗Cert. ne 305, 50 305, 50 do. Pfandbr Lt. C 4 39% B. 
Lombardiſche Eiſenbahn 198, 198, 2040. do. It. B. 4 — 
Fondoe n ET do, do. do. 3 — 
«!!! , Rentenbriefe & | 891% br 
” — — ner? Bm et —— 1 0. 
Sarenjheine 3 — — Seht. Pr-Hillk-0,4 ! 
NRapoleonsdor . . ... 9, 54 9, 51% 33 
Ungariſche⸗ Credit —, — —, — Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 83 B 
Bank⸗Actien —, — 6, 76 do. 0. 4 87 G 
Nord wet ,, —., — nn - 3% 5 
Wien, 9. Decbr., Abends. Looſe hauſſtrend. — do, do. 5 
Abendbörje.] Credit⸗Actien 246, 60, Staatsbahn do. Lit. F. 4 9755 5 
306, 80, 1860er dose 93, 70 1864er Loofe 112, 70,| do, Lit, 6. 517 D 
Bank⸗Actien 678,00, Nordbahn —, Galizier 215, 50, | R.Oderufer-B,St.-P. 5 % 
Lombarden 198, 50, Napoleonsd'or 9, 52, Eliſabeth⸗ Märk,-Posener do. — 
bahn —, —, Ungariſche Credit⸗Actien —, —. Neisse-Brieger do, — 
Frankfurt a. M., 9. Dechr., Abends. [Effecten⸗ Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
Societät.] Amerikaner 79, Eredit⸗Actien 241%/,, do. do. 4 — 
Staatsbahn 302¼, Lombarden 196¼ 1860er Looſe do Stamm- 5 — 
7801 era Looſe 110. Feſt und belebt, Looſe do do. 43 — 
auſſtrend. 5 5 — 8 
3 . 9. Decbr., an deb d Getreide⸗ r e 1117 6 
markt. Weizen und Roggen loco ſchließlich 1 — = “ern Benk-Billeis!| | 83% be 
auf Termine höher. Weizen der December 5400 b 
netto 115 Bancothaler Br., 114 Gd., December⸗ . 8 41— 7% 


Januar 115 Br., 114 Gd., der April⸗Mai 115 Br., 


10,000 Ballen. Fr 


Breslauer Börse vom 10. December 1868. 


Wochen⸗Ue berſicht der preußiſchen Bank 
vom 7. Decbr. 1868. 
a 


eti va. 
1) Geprägtes Geld und Barren 86,917,000 2 


2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank⸗ 
3) noten und Darlehnskaſſenſcheine 1,788,000 
Wechſel-Beſtände Br 72,614,000 
4) Lombard:Beitände . ER 17,854,000 
5) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ 
derungen und Activa 15,815,000 3% 
Paſſiv a. 
6) Banknoten im Umlauf 142,889,000 
7) Depofiten-Gapitalien . 20,283,000 
8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtute und Privatperſonen, mit 
Einſchluß des Giro⸗Verkehrs 1,983,000 4 


Berlin, den 7. Deebr. 1868. 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 
v. Könen. 

Ein bewährter Buchhalter, welchem die 
beſten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht Stellung. 
Gef. Adr. wird Herr 8. A. Schleſinger, Blücherplaß 
Nr. 10.11, die Güte haben, entgegen zu nehmen. 


—u—ͤ——ũ — '— p — ——b l. — 
Berlin, 9. Deehr. Prämien- Schlüsse. 


Vorprämien. | Ult. Decbr. Ut. Januar. 
Bergisch-Märkische . . 136¼(1½ B 137¼%½ B 
Berlin-Görlitzer 73/10 74/½ 6 
Cöln- Mindener 125½%/½ B 126¼% BB 
Cosel-Oderberger . . |115/1'%, 5 11614/2%, G 
Mainz-Ludwigshafener . 1138/1 B 139/2 B 
Mecklenburger — — 
Oberschles ische 194/2 G 196/4 G 
Rheinische 2 119/1 bz 1191, / 1ÄJ 8 
Rumän, Eisenb,-Oblig. . 72¼/1¼ bz 73/8 bz 


Warschau-Wiener ... 60/1 B 
Darmstädter Bank 

Rechte Oder-Ufer-Bahn 
Oesterr, Credit-Actien . 
Lombarden 


79¼/ % bz 


Rückprämien. 


Bergisch-Märkische . 134½%/½ B 


Cöin Mindener 1316 122/½ 6 
Oberschle ische 119071, B 189/ 6 
Rheinische 117½ B Jury, B 
Lombarden — — — — 


Eisenbahn-Stanım- Aetien. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 115 bz. u. B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 

Neisse- Brieger . 4 — 

Niederschl.- Märk. 4 — 

Oberschl, Lt. A u. C 3 191% G. 
do. Lit. B 3 75 

In-Tarnowı er 
Reekteoder-Ufer-B, 5 82% ba. 
Cosel-Oderberg. . . 4 | 1131 B. 
Gal. Carl-Ludw. S.. 5 — 
Warschau-Wien . . 5 594 bz. 


Amerikaner 6 79 4 bz. u. G 
Italienische Anleihe 5 55% ba. u. B 
66% B. 


Poln, Pfandbriefe. 4 
Poln. Liquid.-Sch. 0 | 56%—% br. u. B. 
Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. — 
Oest. Nat.-Anleihe 5 54 G. 
Oesterr. Loose 1860 
do. 1864 
Baierische Anleibe jan 
Y; ZEernoW, 
2 Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act. 5 — 
Minerva 9.5341 6. 
Schles. Feuer-Vers, 4 | — 
Schl. Zinkh.-Actien 
do, do. St.-Pr. 43 


5 
5 


70 G. 
117% bz. 


Wechsel- Course. 
Amsterdam . . k. S. 142% 
do. K 1 B. 
mburgg S. k 
Kdo... 150% b. u. B 
e k. S.. 
Bere * 3 N. 6.23 bz 
EAT 2 M. 80% bz 
Wien 6. W. . . k. S. 85 % bz. 
do. 2 M.| N G 
Warschau 90 SR 8 T. — 
Hierzu eine Beilage 


| 
j 


Beilage zu Nr. 290 des Breslauer Handelsblatts. 
Donnerſtag, den 10. December 1868. 


f | 
Jährliche Zinsen. 
Sofortige absolute Zins-Garantie. 


Thalern 8,000,000 Preuss. Crl. Obligalionen. 


Die unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen emittiren gegenwärtig auf Grund der fürst- 
lich Rumänischen, von den Kammern genehmigten Concession de dato Bucharest den 
22. September „_ 

4. October 1868, 


zum Zweck des Baues 
der Eisenbahnen von Galatz über Tecucin nach Roman, mit Zweigbahn von Teeuein nach 
Berlad und von Galatz nach Bucharest. 


Thlr. 8,000,000 Pr. Cour. 
de "ige Eisenbahn- Obligationen 


deren Verzinsung vom I. Januar 1869 ab beginnt 


in Stücken von 100 Thlr. = 325 Frs. 15 Pfund Sterling 
* 57 400 5 — 1500 7 — 60 ”„ 
800 N 3000 „ = 130 „ 


„ = 2500 


„ 3 300 „ 
mit Zins coupons per 2. Januar und J. Juli jeden Jahres. 


Der Concessions-Urkunde gemäss soll die Ameortisation dieser Obligationen, 


für deren sofortige Verzinsung mit 74 pCt. per anno die fürstlich Rumänische Rerierıme 


binnen 60 Jahren von der Eröffnung der 1 Bahnen ab gerechnet, aus den Betriebs-Einnahm 
mit ½0 % per anno, durch Verloosung zum Nominal-Werth erfolgen. — 


binnen 60 Jahren von der Eröffnung der n Bahnen ab gerechnet, aus den Betriebs-Einnahmen 
mit ½0 %% per anno, durch Verloosung zum Nominal-Werth erfolgen. — 


Die Obligationen werden den Garantie-Stempel der fürstlich Bumänischen Re lerung und die 
3 des Staats-Commissars tragen und in Bezug auf Zinsen und Amortisation unbe Ingte 1 
re geniessen. 


Die Einlösung der Coupons und der verloosten Obligationen geschicht in Berlin. London, Paris 
2 — u 
Amsterdam an den zu publieirenden Stellen, 5 5 ; g * 


in Thalern Pr, Cour., Franks und Pfund Sterling effeetiv 


nach dem Verhältniss von 100 Thaler Preuss. = 375 Franes = 15 Pfund Sterling, — 
Diese Obligationen legen die unterzeichneten Coneessiona ire 


am 10. und Il, d. Mts. 


zur Zeichnung auf. 


„ Berlin % Berliner Handels-Gesellschaft 
bei den Herren Anhalt & Wagener 
und bei dem Herrn Jos. Jaques 
in Höhe von Fünf Millionen Thalern 


zum Course von 71 pCt. 
in Amster dam bei den Herren Wertheim & Gompertz 


in Höhe von Drei Millionen Thalern 
zum Course von 71 pot. à 175 Fl. Holl. für 100 Thaler Pr. Cour. 


Bei der Zeichnung sind 10% in baar oder nach Vereinbarung in Cours habenden Papieren als Caution zu deponiren. 
Für den Fall der Ueberzeichnung tritt für die betreffenden Plätze eine verhältnissmässige Repartition ein, deren Resultat 
den Zeichnern baldmöglichst zur Kenntniss gebracht wird. — 


Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfallenden Summen muss in der Zeit vom 21. d. Mts. bis zum 
15. Jan. fut. geschehen. Erfolgt dieselbe vor dem 1. Januar fut., so werden den Zeichnern bis zu jenem Tage die Zinsen 
mit 9, & des Nominal-Werthes vergütet, während bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu 
erlegen sind, 


Bis zur Fertigstellung. der im Druck befindlichen Obligationen erhalten die Zeichner Interimsscheine, ausgestellt von der 
Berliner Handels-Gesellschaft, die zur Erhebung der Obligationen sowohl in Berlin als auch Amsterdam be- 
rechtigen. 


Zeichenscheine liegen an den vorgenannten Stellen bereit. 


Berlin, im December 1868. 


Die Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen. 
Herzog von Ljest. Herzog von Ratibor. Graf Lehndorff. Dr. Strousberg. 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


